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Hanseatenweg: Alternativroute, 
(Greifswald) Hanshagen -Swinemünde 80 km

Greifswald – Kemnitz – Hanshagen 15 km wie in Teil I beschrieben. In 
Hanshagen links die  Waldstraße ins Tal, über den Bach (ehem. Wasser-
mühle) zur Querstraße. Schräg gegenüber den Waldweg durch den Kar-
bower Wald über die Betonstraße zum Querweg kurz vor Wrangelsburg. 
Rechts in den Ort (Dorfkrug, Unterkunft, Gutshaus von 1880 – Schloss 
1652, Abriss 1770) 20 km Am Ortsende links den Wirtschaftsweg nach  
Lühmannsdorf 23 km (Unterkunft). Über die B 111 nach Giesekenha-
gen. Links zum Wald,  den Waldweg über die Kreisstraße weiter nach 
Hohendorf 31 km (Bahn, Bus, Unterkunft,  gotische Kirche/ Aussichts-
punkt).  Die Chausseestraße queren, den Wolgaster Weg (gepfl astert) und 
den Wirtschaftsweg durch die  Ziese Niederung. An der Wegteilung „Y“ 

links weiter am Zieseberg ( 49 
m ) hinauf zu den  Kleingärten, 
geradeaus, am Sportplatz vorbei 
die Straße „An den Anlagen“ 
zum Parkplatz in  Wolgast 35 km 
(alte Herzogsstadt, historische 
Altstadt, Stadtkirche, Museen, 
Gastromie, Unterkunft, Bahnhof, 
ÖVNP). Links die Allee hinauf 
zur Dähnstraße (Rad/Fußweg)  
oben rechts weiter, die Saarstraße 
queren, weiter zur Bahnhofstraße, 
links zum Platz der Jugend.  An 
der Ampel über die Chaussee-
straße, dann den Lustwall bis zur 
Wilhelmstraße. Hier rechts  zum 
Rathausplatz. Links zur Schuster-
straße, dann die Kleinbrücken-Kirche in Wolgast



- 17 -
straße zum Fischmarkt. Über die Holzbrücke zur Schlossinsel. Rechts die 
Hafenstraße zur Peenestraße (B 111) dann  links über die Peenebrücke 
auf die Insel Usedom.

Hinter der Brücke links dann rechts durch die Grünanlage, parallel zur B 
111 den Wanderweg  (überwiegend fest) und den Plattenweg nach Mahl-
zow. Hier rechts die Dorfstraße bis zu den  Bahnschienen. Davor links 
den Rad/Fußweg (Asphalt, später Schotter/Kies)  nach Mölschow 39 km 
(Kulturhof, Unterkunft, Gastronomie). In Mölschow den Stadtweg  gerade-
aus, den Zecheriner Weg rechts zur Hauptstraße, links zur Querstraße, hier 
rechts dann  links von der Straße „Am Erlengrund“ in den Rad/Fußweg 
zur Chaussee. Links nach Trassenheide 44 km (Unterkunft, Gastronomie, 
Einkaufen, Bahnhof)  Von hier lohnt ein Abstecher nach Peenemünde (ver-
schiedene Museen, u. a. Entwicklung der Raketentechnik, Spielzeugmuse-
um u.a.m., Gastronomie). 

An der Nordspitze Usedoms liegt das Naturschutzgebiet „Peenemünder 
Haken, Struck und  Ruden“. Wo früher die V 2 getestet wurde, leben heute 
120 Brutvogel- und 250 Gastvogelarten. Im Winter locken die großen An-
sammlungen von Wasservögeln viele 
Seeadler an. Bemerkenswert sind auch 
die Vorkommen des Fischotters am 
Freesendorfer See (Struck),  sowie das 
gelegentliche Auftreten von Kegelrob-
ben an der Küste.

In Trassenheide den Mölschower Weg 
zur Bahnhofstraße, rechts weiter, dann 
links die  Strandstraße bis zur Strand-
promenade. Nun den Rad/Fußweg 
in Strandnähe durch den Wald  zur 
Strandpromenade in Zinnowitz 48 km Zinnowitz
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(Seebad, Bäder Architektur, Schwimmbad,  Gastronomie, Theater, Kino, 
Unterkunft, Bahnhof, Seebrücke). Die „Neue Strandstraße“ queren, die 
Strandpromenade bis zum Ende. Den Rad/Fußweg (Kiesweg, später  ca. 
1 km loser Sand) Radfahrer können hier den Radwanderweg nach Zempin 
nutzen.

Am Ende des Sandweges den befestigten Weg am Campingplatz und am 
Musikpavillon  vorbei durch den Wald nach Zempin 52 km (Unterkunft, 
Gastronomie, Bahnhof). Den  Oberförsterweg im Wald am Rasthaus vorbei 
in den Ort, dann den Möwenweg zum Rad/Fußweg  auf dem Deich nach 
Koserow 56 km (Seebad, Unterkunft, Bahnhof, Gastronomie,  Salzhütten).

An den Salzhütten vor-
bei in den Wald, den 
Waldweg geradeaus 
unterhalb des Steckel-
bergs (56 m hoch, herr-
liche Aussicht) weiter 
nach Kölpinsee 59 km 
(Seebad, Gastronomie, 
Unterkunft, Einkau-
fen, Bahnhof) über die 
Querstraße, beim Ho-
tel die Treppe hinunter 
zum See.  Den Rad/
Fußweg am Kölpinsee 
entlang zum Teufels-
berg in Stubbenfelde. 

Über die Querstraße im Wald weiter am Campingplatz und der Kurklinik 
Ückeritz entlang zum Strandbad Ückeritz 63 km (Gastronomie, Unter-
kunft, Bahnhof) Erst die Strandpromenade dann die  Straße (Zone 30), 
später den befestigten Waldweg (Radroute).

Heringsdorf
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Wir Durchqueren einen Teil des Ost- Usedomer Hügellandes ein aus 
drei Teilfl ächen bestehendes komplexes Gebiet mit mehreren Seen, zwei 
Hochmoorbereichen, Zwischenmooren sowie auf Endmoränenkernen sto-
ckenden Buchenwaldgesellschaften. Zur Ostsee wird es von einem noch 
aktiven Kliff begrenzt.

Nach der Abzweigung zum Forsthaus Langenberg die Asphaltstraße nach 
Bansin 70 km (Seebad, Bäderarchitektur, Unterkunft, Gastronomie, Bahn-
hof, Einkaufen). Hier links die  Bergstraße zum Fischerweg. Links hinunter 
zur Promenade, dann rechts 
nach Heringsdorf 73 km 
(Seebad, Bäderarchitektur, 
Gastronomie, Unterkunft, 
Seebrücke, Einkaufen). In 
Heringsdorf die Auffahrt 
kreuzen weiter an der Pro-
menade zur Seebrücke. Rad-
fahrer unter  der Seebrücke 
hindurch, Fußgänger die 
Promenade weiter nach Ahl-
beck 76 km, (Seebad, Bahn-
hof, Bäderarchitektur, Gastronomie, Unterkunft, Einkaufen, Seebrücke).
Die  Promenade in Ahlbeck bis zum Ende. Den befestigten Rad/Fußweg 
geradeaus weiter über die  neue Wegstrecke nach Swinoujscnie, S. Ze-
romskiego zur Promenade. (Unterkunft, Bahnhof, Gastronomie, Einkaufen, 
Seehafen) 80 km. 

Die Insel Usedom zählt zu den vogelreichsten Gebieten in Deutschland. 
Es brüten u. a. Fischadler, Weißstorch, Kranich, Graureiher, Alpenstrand-
läufer und Rohrdommel. Das  Vogelschutzgebiet „südliche Insel Usedom“ 
beherbergt eine der größten Seevogelkolonien des  Landes, größte lokale 
Brutdichte beim Schwarzmilan in M-V.

Ahlbeck
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